2. Bildhauersymposium „Plastische Perspektiven“ in Bad Salzhausen

Zehn spannende Symposiumstage in Bad Salzhausen haben den oberen Kurpark verändert. Zehn Tage des Austausches zwischen Künstlern und Publikum, zwischen Material und Ort sowie zwischen den elf Künstlern untereinander forcierten die Idee des Skulpturenparks rund um den klassizistischen Parksaal des kleinen Kurortes.

Vom 26. August bis zum 5. September 2009 bot das Symposium eine wunderbare Bühne der Begegnung. Thomas Diermann, Michael Siebel, Natascha Waeyen, Ulrich Kuhlmann, Peter Jap Lim, Martina Schoder, Stephan Guber, Ulrike Obenauer, Petra Straß, Rudolf Tschudin und Ortrud Sturm ließen insgesamt über 1100 Gäste an der Entstehung ihrer Werke teilhaben.

Der Verein  KUNST:PROJEKT hatte eingeladen und vorbereitet. Der stimmungsvolle Parksaal bot Versorgung und die Präsentation der Entwürfe für das, was sich in den fast immer sonnigen zehn Tagen des 2. Bildhauersymposiums entwickelte. Es wurde trefflich gespeist und getrunken - den zahlreichen Sponsoren sei Dank!

Intensiv wurde diskutiert über Materialfragen, Standorte und Inhalte. Das Podiumsgespräch am ersten Sonntag unter der Moderation des Kulturredakteurs Jens Heisterkamp aus Frankfurt gab dem Publikum einen Einblick in Probleme und Entscheidungen heutiger Künstler. Die zahlreichen Gesprächsmöglichkeiten mit den elf Akteuren wurden intensiv genutzt und teilweise durchaus kontrovers geführt.

So ist in diesen erneut schönen Tagen von Bad Salzhausen ein Skulpturenpark entstanden, von dessen Reiz und Qualität sich bereits bei der Finissage am 5. September über 250 kunstinteressierte Gäste überzeugen konnten.

Die so neu geschaffenen Blickachsen der Skulpturen untereinander ergänzen sich harmonisch mit denen der Parklandschaft. Künstlerische Nachbarschaften und Dialoge regen zum sinnstiftenden Betrachten an, plastische Perspektiven entwickeln sich im Vorrübergehen.

Mit dem neuen Signet des Skulpturenparks, der Dauerleihgabe „Schwimmflügel“ des Schweizer Metallbildhauers Rudolf Tschudin, ist ein künstlerisches Ausrufezeichen zu Beginn des Parks gesetzt, das sich im Verlauf des Rundgangs zu einer spannenden Verdichtung unterschiedlicher plastischer Positionen der Gegenwartskunst entwickelt.

Von Michael Siebels reduziert kubischer Tuffsteinplastik mit dem provokativen Titel „Mutter“, über Thomas Diermanns rhythmisch durchbrochener Eichenholz – Schichtung „Woodstock“, genau wie Ortrud Sturms „Quadrat Würfel“ – Stelen aus dem gleichen Material, deren  rechteckige Durchbrüche  ebenfalls den Raum als solchen thematisieren, gelangt man zu Stephan Gubers „Nur für Dich“, der einzigen figürlichen Arbeit, die auf gänzlich andere Weise Raumbewusstsein und persönliches Berührtsein stattfinden lässt. Eine „Bankverbindung“ ließ Ulrike Obenauer in direkter Nachbarschaft dazu aus Holz und Metall entstehen, einen „X-Weg“ mit dem Thema materieller und existentieller Vergänglichkeit lässt Petra Straß folgen, ein schlichtes Schild mit der Aufschrift „Blitz 5 km“ weist in philosophische Tiefen des Konzeptkünstlers Peter Jap Lim. Einen Kunst-Erlebnisraum der besonderen Art bietet Natascha Waeyen aus Volierendraht. Ihr „BomenPaviljoen“  zeichnet eine feine Gitter-Lineatur über die umgebende Landschaft. Ebenfalls einen Baum umspielen die Corten – stählernen Objekte Ulrich Kuhlmanns und bieten vielfältigste Assoziationen. Martina Schoders „Giant Magic Mushroom“ aus Lehm, Weidenruten und Stoh entwickelt seine räumlich durchhöhlte Struktur aufrecht himmelwärts strebend inmitten eines abfallenden, baumumstandenen Wiesenstückes. Bei Rudolf Tschudins „O trifft eine Null“ schließlich tanzt am Hang unterhalb des Parksaals eine beweglich wirkende Verbindung der Leichtigkeit, die vielleicht wie eine Metapher  für das ganze Symposium verstanden werden kann: Plastische Begegnungen in optimistischem Rosarot - plastische Perspektiven für den Kurort Bad Salzhausen.

Wir alle, die Besucher genau wie die Macher, freuen uns auf eine Fortsetzung der Idee des Skulpturenparks beim Bildhauersymposium 2011.

Axel Wilisch (Vorsitzender und Kurator von KUNST:PROJEKT e. V.)
